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^ Zwei Vaterlandslieder.
Lasst hören aus neuer Zeit
Vom Waadtländer Verfassungsstreit:
Dem Armen, der »Ja« stimmt,
Sein Lohnherr das Brod nimmt,
Mach selber weitre Vers auf's Lied
Du freier Sohn vom Winkelried 1

* **
Stehe fest, stehe fest, Tessinerland,
Schmeisse raus von kurzer Hand,
Ohne lang zu fackeln,
Lehrer und Beamten sein,
Die noch Schweizer wollen sein

Papstreich, Papstreich,
Papstreich könnt' sonst wackeln.

Sohn: Unb roeId)e £mnbroerter finb nod) roeiter jum îlnardjiëmuê geneigt?
SBater: T>er Schuhmacher; obgleich fonft burd) ben Knieriemen

niebergeijalten, bleibt er nid)t immer auf ber Stf)alfof)te" unb beim Seift, hat

mit 33rantroein unb S3ranbfoble ju thun, phitofophirt gerne unb ftubirt bem

perpetuum mobile nad).

Slud) ber 3J û r ft e n b i n b e r ift nicht fauber ûber'ë Eftierenftüct ; benn

SBürftenbinber reimt fid) fehr gefährlich auf fyürftentinber man fönnte leicht

bie Jürftentinber bürften unb bie 93ürftenbinber fürften.
Schlimme ginlen ftnb aud) bie ©erbet, non gar", b. b. fertig, ben

©arauê" mad)en. Sie haben eê alle auf ben 33unbespalaft abgefehen.
(Sine rühmliche Sluênabme macht einjig Jperr non 3 e r r lebcr. S)aê 33erb

anarchen" fommt nicbt mehr nor, jeitbem er ben fürd)terlid)en 3'fd)laut
oetloren bat, fonft hieft eê anfdj"nard)en.

©anj ungefährlich für bie SRatbtjäufer ftnb bie £ e i m f i e b e r unb bie

Seiler. Severe ftnb iijreê fRûdroârtêfdjieitenê roegen alle fromm. ©eit=

bem einmal ein Seiler in ber £ölle beim SRûdroârtëgehen ein jungeê Seufetäjen

jertrat, leibet Satan feinen Seiler mehr in ber Unterroelt.

Untet bem roeiblidjen ©efdjlechte fmb mirabile dictu 1 bie alten

3ungfetn unb Klatfdjbaien fehr gefähr(id), roeil fie bei einer KaffeegefeUfdjaft

jebeêmal eine menicbliche 5ßioijettion nad) ber anbern ootnehmen.

d»efenfüdje panfcfagung. -sv;
Sie Untevjeicbnete fann nidjt umhin, bem Komire ben roärmften ®ant

auêjufpredjen für feine (Sntfcbeibung. Qnbem eë mir ben Sroingli gab, hat
eë mir midj felbft gegeben; benn ohne einen Qmei hätte ich ftdjer balb fort
müffen; ba id) aber nun 3mingïi'ë £interroanb bin, barf man mich nicht
fottthun. ©'ift immer gut, roenn man für feine alten Sage eine SBefdjäfti»

gung hat. Sit SBüffertlrifit.

8.: ©o, baê ift hübfdj: »Cafe salut« jum Slnbenfe a bä berühmt
©alutifte-Kraoall,

S.: DJlir fjätti beffer g'falle (Safé jur (Eintracht".

«.: Oepptê Sûfelë! 93ift nit g'frhub!

8.: 2Bie fo nit? Saê roär' be pr Erinnerung, baft eê hier oor 3nte

Ein Sracht" ©djläg' abg'iefct het.

G55= bet ^eiffdjttfe.
SlHuneifter (tttofiel (ju einem SRefruten): ©ie, SBöberle, roaê ift benn

ber Unterfdjieb jroifdjen eber SReitfdjule unb ber SBüfte ©ahara?
SBäherle : 3n ber SBüfte ©ahata liegt ber ©anb hauêhodj, bafj eê eine

greube ift herunter jufallen unb hier ift er fo bünn, bafj man ben §alê
bredjen fann.

PiMtn elfter: 3ft redjt.

einjähriger greitoilUöer SWanfig. (leife ju feinem Kameraben): Su,
Sohlten, ich roeifj noch etroaê Söefferes.

»öfjUe«: SBaê benn?

aRanftg: Seifet bu audj, roaë jroifrben einem $fetb unb einem Kameel

liegt?
»öljiiett: Stein, baê roeife id) nidjt.

SDÎaufifl: §e, unferm SRittmeifter fein ©attel.

c^igcnfßümfi^csi größtem. ^gran ©tabtrldjttr : 3 t,a ba lefcthi g'lefe, ber SRegierigëraÛ) heb be

©tubente a b'Köfte beê Eomerfeê en ©taatêbitrag gä; ftnbê benn bur be

©otthatb an Eomerfeê g'fabre

§err Scufi: 33erehrtifti 'ê rotrb roohl nüb be Eomerfeê g'meint ft,

fonber be Eomerë, be Srinfabig.
Srau ©tabtridjter: 3« fo, afe!

Kegelkugeln
von Pockholz,

sowie

Kegelspiele
empfiehlt zu äusserst billig. Preisen

XI. Huber,
Drechsler in AARAU.

Diplom der Landesausstellung Zürich.

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
Wipking-en bei Zürich.

Magenleiden,
Magenschwäche Verdauungsstörung,

Appetitlosigkeit, Aufstossen,
Erbrechen Blähungen
Magenkrampf, Mundgeruch, Darmleiden,
Bauchschmerzen, Durchfall,
Verstopfung, Wurmleiden, Bandwurm,
Hämorrhoiden, Lungen-, Kehlkopf-
und Herzkrankheiten Epilepsie,
Ohrenleiden behandle mit unschädlichen

Mitteln, auch brieflich
Bremiçker, praktisch. Arzt in
Glarus.

Als Spezialarzt für obige Krankheiten

garantire für den Erfolg in
allen heilbaren Fällen

l\Ll 11 U 1_ LI U
Wasserwaacenfabrik Aarau.

Reparaturen prompt, exakt, solid.
N. 44 (0. F. 7109) 3

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter macht hiemit Freunden und Bekannten, sowie einem

weitern verehrten Publikum die ergebene Anzeige, dass er den schon früher
betriebenen

Gasthof zum Rössli in Flawil
wieder selbst übernommen hat. Er empfiehlt sein Etablissement zur recht
häutigen Benutzung, namentlich auch den Herren Handelsreisenden, und
wird sein ganzes Bestreben dahin richten, durch tadellose, billige Bedienung

das Zutrauen seiner geschätzten Gönner, dessen er sich früher
erfreute, wieder zu erwerben. -50-2

Achtungsvollst

Bachmann-Steiger,
Gasthof zum Rössli in Flawil.

Bierleitip-Eeiflipp-Piiïïip
von Aug. Haase in Zittau (Sachsen).

Einfachster und wirksamster Apparat
für rationelle Reinigung der Bierpres-

sions-Leitungen. -45-8

Haupt-Agentur und Dépôt für die Schweiz:

G. L. Tobler & Co. in St. Gallen.
Vertreter für Zürich und Umgebung:

Ed. Riklin, Metalldreher, Froschaug. 9.

I TVnvlfvp MetalVbttchstabenfabrik für FirmaJLiUlllS A 1 UA.lül j J an Hotels, Pensionen, Magazine etc.

LXJZEEIT Metallschablonen-Fabrikation. -48-3

Gros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse -12-

ZURICH
Comestibles ins, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

-49-

99Der Gastwirth"
das Organ der schweizerischen Wirthe, gewinnt durch seine

vortreffliche Haltung immer mehr an Boden und sollte namentlich
jetzt, da der Kampf um die neue Wivthschaftsgesetzgebung
entbrannt ist, in jeder Wirthschaft zu finden sein. Man abonnirt
bei der Post oder beim Verlag des Gastwirth" in Zürich.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Med. Dr. Meister in Zürieh
seit 40 iahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden täglich, auch Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 "bis i Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofquartier. -36-46

Hiezu. eine Beilage.

1/asst börell aus neuer 2sit
Vom V/aaàtlànàer Vertassungsstrsit:
Osm ^rmso, àsr »à« stimmt,
8e!n Oobnberr às Lroà nimmt,
Naeb selber weitrs Vers auk's I^ieà
Ou kreier Lobn vom Wiuicelrieà

8tsbs ksst, stsbe t'est, l'sssinsrlanà,
8obmeisse raus von kurzer Hanà,
Obus lang ^u kaekslu,
Oebrsr unà IZeamtsu sein,
vie noeb 8ebwsi?sr wollen ssiu

kapsìreion, ?apstrsiou,
kapstreieb könnt' sonst waekslo.

Goh«: Und welche Handwerker sind noch weiter zum Anarchismus geneigt?

Vater: Der Schuhmacher; obgleich sonst durch den Knieriemen

niedergehalten, bleibt er nicht immer auf der Thalsohle" und beim Leist, hat

mit Brantwein und Brandsohle zu thun, philosophirt gerne und studirt dem

perpktuum mobile nach.

Auch der Bürstenbinder ist nicht sauber über's Nierenstück; denn

Bürstenbinder reimt sich sehr gesährlich aus Fürstenkinder, man könnte leicht

die Fürstenkinder bürsten und die Bürstenbinder fürsten.

Schlimme Finken sind auch die Gerber, von gar", d. h. fertig, den

Garaus" machen. Sie haben es alle auf den Bundespalast abgesehen.

Eine rühmliche Ausnahme macht einzig Herr von Zerr leder. Das Verb

anarchen" kommt nicht mehr vor, seitdem er den fürchterlichen Zischlaut
verloren hat, sonst hieß es an,sch"narchen.

Ganz ungefährlich für die Rathhäuser sind die Le im sied er und die

Seiler. Letztere sind ihres Rückwärtsschrcitens wegen alle fromm. Seitdem

einmal ein Seiler in der Hölle beim Rückwärtsgehen ein junges Teufelchen

zertrat, leidet Satan keinen Seiler mehr in der Unterwelt.
Unter dem weiblichen Geschlechte sind wirgdile ciiotu I die alten

Jungsei» und Klatschbasen sehr gesährlich, weil sie bei einer Kaffeegesellschaft

jedesmal eine menschliche Vivisektion nach dcr andern vornehmen.

Heffentliche Aanksagung. ^
Die Unterzeichnete kann nicht umhin, dem Komite den wärmsten Dank

auszusprechen sür seine Entscheidung. Indem es mir den Zwingli gab, hat
es mir mich selbst gegeben; denn ohne einen Zweck hätte ich sicher bald sort
müsien; da ich aber nun Zwingli's Hinterwand bin, darf man mich nicht
fortthun. S'ist immer gut, wenn man für seine alten Tage eine Beschästi-

gung hat. Die Wasserttrche.

A.: So, das ist hübsch: «Lsts sslut» zum Andenke a dä berühmt
Salutiste-Kravall.

».- Mir hätti besser g'salle Casè zur Eintracht".
«.: Oeppis Tüfels! Bist nit g'schyd I

B.: Wie so nit? Tas wär' de zur Erinnerung, daß es hier vor Zote

Ein Tracht" Schlag' abg'setzt het.

«-^ An der Ueitschule.
Rittmeister Knobel (zu einem Rekruten): Sie, Böberle, was ist denn

der Unterschied zwischen ei> er Reitschule und der Wüste Sahara?
Böberle : In der Wüste Sahara liegt der Sand haushoch, daß es eine

Freude ist herunterzusalleu und hier ist er so dünn, daß man den Hals
brechen kann.

Rittmeister: Ist recht.

Einjähriger Freiwilliger Manstg (leise zu seinem Kameraden): Du,
Böhlken, ich weiß noch etwas Besseres.

Böhlke«: Was denn?

Manfig. Weißt du auch, was zwischen einem Pserd und einem Kameel

liegt?
Böhlke«: Nein, das weiß ich nicht.

Mailflg: He, unserm Rittmeister sein Sattel.

Eigenthümliches Problem.
Fra« Stadtrichteri I ha da letzthi g'lese, der Regierigsrath heb de

Studente a d'Köste des Comerses en Staatsbitrag gä; sinds denn dur de

Gotthard an Comersee g'fahre?

Herr Ieust: Verehrtisti, 's wird wohl nüd de Comersee g'meint si,

sonder de Comers, de Trinkabig.

Frau Gtadtrichter. Jä so, ase!

von rìlàl?,
sowie

smptisblt 2U äusserst billig, preisen

H. H lit
Orsolrslsr irr

Diplom «1er I/lì»à»ll88toIl»iiA /iirià

>80lli"8eli.ekt.
Dekali- unà Wärmeleiter.

?ai>ri?irt von (5l. 26)
II. ?kêHàZêr -'Niàêl',

^Vixàiri.->'Sri ì>c;i ^ûrlà.

àgousebwàLbs Veràauungsstvr-
ung, Appetitlosigkeit, àtstossso,
Lrl>reoben, Mâoungsn, Nagen-
krainpk, ànàgsruek, Oarrnlsiàsn,
Laucoscnrnsr-en Ourebtall, Ver-
stoptung, ^Vurinlsiàsn, ksnàwurm,
Ussmorrboiàen, Oungsu-, lîsblkopk-
unà Usràankbeitsn Lpilepsie,
Obrenlsiàen bekanàls mit unsebâà-
licirsll Nittelll, aueb brieklieb
«re»»iykvr, praktiseti. är-t ill
Llarus.

^Is 8pS2îaIar?t, kür obige lîrank-
beitsll garantirs kür àsn Lrkolg ill
allen beilbarsll t?sllsnl

>Vl_> .1 ì^. i_ l_> t^.

lìep^rtìtureii proiiipt, sxlìlit. solià.
n. (0. 7I09> z

àiM Iiiià kiiixkàllliiK.
Illlterizeiobuetsr inaolrt dismit k'reullàell unà Lskanoten, sowis einem

weitsrn vsrskrtsll kublikum àis srgsdsns áll^eigs, àass er à soboa krüker
betriebenen

kcistuok kö88Ü ill kliìvil
wieàer sslbst übernommen bat. l?r smptisblt sein Ltablissemsllt ?ur rsebt
bäutigen ösnutsung, namentlieb aueb àsn Herren //«nckà^e/sencà, unà
wirà ssiu ganzes ksstrsbsn àabin riebten, àurob taàslloss, billige IZsàiso-
ung àas Zutrauen ssiner gosebìàten Könner, àessso sr sieb trübsr er-
krsute, wieàer ?u erwerben. -50-2

^cbtungsvollst

Lastliok ?um ltössli in I^lawll.

von Aug. riaa8k in Iitt.au (8g.el>86n).

lZiuàeirster uuà wirksamster ^vparat
kür ràtioneile lieiiii^uiiA àsr Lierpres-

sioiis-I^situnAen. -45-8

u-llivl-^ölil^ lilill M lüs l1!e Scli'sve!?!

là H !ì iii 8t. kàii.
Vertreter kür Surick uoà Umgebung l

Hà. üil:1iri, Alvttìllàrelrsr, ?rosekaii?. 9.

I^î/IlltllN I. ì)^.ll^?I. ^
1 M/e^s, ^s»sio?îe«, Mî</a-«!e à

I?,^ lVIetallscbablonen-^abrilcstion. -48-3

kkal-168 Weiliep
Vs-A-AsreAs.sss .12-

cMMidlês liiis, llWtîlm giiMeiiîiures.

I.êg»me8 primeurs àu Mi.

-4S- Oer Oasàlrà"
àas 0r^n âsr «âivei^erisàeii ^irtdv, ^swiirirt àureli »sins

vortrektlieìis HàmA immsr wà an Loàsu uuà sollt« vawöiitlieli
^ötxt, àà àer Xtnirpk um àie neue ^ViitliselraktsAesst^edunA eut-
diÄNiit ist, iu Mer ^Virtààlì üu kuàeu sein, àu àimirt
dei àer ?ost oàsr dà VerlaA àes t?iì8t>sii'tlr" iu ^ûrià.

Crtocot.^!

8^cttr>I?v

AIku. Dr. àÏ8tei- III Màli
seil äl> lillireil pzieilillier KM

srtbeilt mûoàliebe unà sedriktliebe
Itonsultationsu über lîrankksiten
àer Haut, àor màlicàu u. vsid-
lionêir KssllQlsllntsorgans unà àer
VsràauunZsvêr^ZêUgs nsbst übri-
gen ebroniscbsn Xrsllkbeltell, wo-
runter Lancivürmer und üxilexsis.
üiZens aUoxatnisons unà nornöo-
xatnisllns ^xotnsks. 8prseb-
âtuuàsn täZIion, aueb. SonàjZs,
vou Z vis 11 var Vorwittags unà
von 1 vis 4 vor MollwitìaZs in
2ürion, Sollvàêr-zàsss Nro. 14,
I. IZt^-ZS, Zàuokll.uàrtisr. -36-46
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